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. Detfelbe i
niach treufleifiiger Berivalfung voi 2 und et
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it feinem Gridfer feelig entchlieff
b
davauf deffen entficlter Eorpes
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einverleibe rouede

sue Beseigung ibrer Eraebenbeit
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7 ofiieht/ foeilet ift it/ Furk vergniigte Stunden :
€0 bringt das Scictfal ung noci; thtte%%efs auds
¢

©0 trift cin neuet Schlag die unverbundiie Wunderyy
/" 9llg folites auf cinmabl umicffien Grundegephn.

© berber/ bittver Schmers/ dee mepe als poppelt qudlet/

Det Herk und Sinn sugleich in tieffted Trauven fege/
Det andte Lehrers-Mann ach! ach ! derfelbe relet/

Den jebet Lnter Uns mi feien Thrancn ekt :
S0 hort man jedermann mit viclen Erauren faget/

So tufft det Blode Duumd] 10 Tlagt das matte Hevhy
TWag ift die Urfach doch fo vielet Ach und Slagen 2

91! umfet: ebret ftitbt ! 0 alljt herber Schmers;!
Dot Manny den jebermann die befte Freude nennet/

©0 offt fein holder Mrund st uns geoffct mward/
Dot witd ing Fnfftige ung nun nicht mebr geaonuet/

€t foll entfernet feyn : ach dad ift allsu hart !
Gelehreet Mann ! dy mwutdft von allen fehy gelobet
ot E L L

: ie fchrectlich auf di
Logt Mt Dot Senfe did fchon auf die Codten-Babt-




$och wic Gelehefamecit obi BOttes Furche su acheen/
®leichwie cin guldner Ring obn einen Diamant/
©o faud man atdh bev div dis SKleinod su becracheen/
Degwegen ftund dein Nahm auch in des Hochiten Hand,
a3 Zoundet iff ¢8 enn/ went wiv den Mann beroeinen/
“ggan ung fein friber €ob o fehe beeriiben fan +
Aflein/ damit it nicht ald obne Slauben fcheinen
@hebe fich das Herfy/ und ficige Oimmelan, =
et ife doch det ihn nimbt ? €8 ift 08 HEren ZWille/ ,
et ihn gegeben hat/ dev nimbe ibn wicder weg
f3aé 1will Benunfit 2 o8 tufft des Hodyiten Wore : Seyd ftille
" aas ©Ottes Tille ift/ dasiff de rechte Steq,
TRie weinte dorten niche dic TWitte tm e Erben 2
®etrennte Licbe bringt Beteibter Thrdnen Guf/
Die Shilet Flagen auch/ toenn SOt a8 Haupt [afie fterben)
oman hovet 2Ach und Weh itm grofien Nberfiug,
aRann nun ein einfget Schmerss ung menfchen fo befhveret/
o muf/ was hier gefbieht; jo defto patgee feons
@ ftirbt anibm ein Sopn/ cin Brautigam/ ach bovee :
och mebe/ cin Sehrees-Mann/ 0 alizu grofic Vein!
Drey feavete Wunden find mit cuem S herdt gefchlagen/
~ Woift dbas Paftet hice ! o find man LindrunassOel 2
BHice toeif Beenyngie und aRis fein eingig TIoct i1 fagen/ ‘
Dot fpricht dev Seclen-2Atk: Sur Sdift/ beeeiibte Seel,
Retriibte IBIEEIe/ die mit uns den Sobi bemeinet/
" ein Leinen ift getecht/ doch fusi ibm ein Siely
it neben 1ms pue Schrift/ Wie Pave auch alles iheinet/
~ Diefelbe lehret ung/ GO thue nie ju viel. ;
Die titd mit Wunder-ZLoft die Iehmuths-Schmerten lindetn/
~ Gin PalmBaum freiaet 1o felbit bey der Laft empot/
Did ift des Hochften Ave bey frinen licben SKindery/
1nd die et derctt die bringt und hebt ev aud hervor.
®eebrte Braut) deirt ShHA wicd jest ins Grab getragen/
Den dir big in den o herkinniglich aelicbt/
g3 ille u bievber doch wohl anders thu/ und fagen R
9l in Gelaffentyeit : GOtE thut/ was ihm belicbt.
@effelben theutes Wort mufp auch den Summet heben/
Sen unfer Herfs empfind/ wenng den Beeluft ertoege/
Paffelbe TBOUE IMUB N8 ie befte Lindrung geben/
g fich defielben Sraft in unfve Seele legt.
o fount’ ¢t Daniel gelaffen fich exaeben/
& ot der Prach der FWelt undihrce Guiter faft
&0 geht DO¥ SEHAC vor uns in jenes £eben/
e wapren hoben Schull inener Himmels.Stade.




et unfetiebot fich tin GOLtes Nath ju meiftern ¢
Gpticgt%u ein Evden-Rlof 3u SOte . Bas macheft du?
91ch ncin ! Drum gehe Bin au jenen veinen Geifterny/
i/ und tube fem/ it gouncn dit die Rub.

@i GOtt hat feine Luft an deiner Secl aefeben/

Drum cilt ¢r aud) mit dit in Saleme-Huitten ¢in/
@t 14fft bich nadh dem Streit in fichre Rube aehen/

g0 etvig erig ift/ und bleibet gut su feyn,
Dein Ttabime foll indes bey una im Seaen leben/

1ind fbreiben it suledt auf deinen Leichen-Stein =
ulebteft deinenn GOLE DU ffurbeft ihm eraebert

Dein Subim umd iabie ol bey m&gnfterbﬁcb
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	Dreyfache Thränen wollten bey dem Grabe des Wohl-Edlen und Wohl-gelahrten Herrn, Herrn Gebhard Reimers, als derselbe nach treufleissiger Verwaltung von 2 und ein halb Jahren des Conrectorats an dem Altonaischen Lyceo Anno 1738. den 24sten April in seinem Erlöser seelig entschlieff und darauff dessen entseelter Cörper den 28sten Ejusd. der erden einverleibt wurde zur Bezeigung ihrer Ergebenheit vorstellen
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